
Fragenkatalog Theoriefragen zur Prüfung aus322.035, Strömungslehre1 Grundgleihungen1. Grundgleihungen für stationäre, reibungsfreie Strömungen in integraler Form2. Grundgleihungen für stationäre, reibungsfreie Strömungen in di�erentieller Form3. Luftkräfte und die dimensionslosen Beiwerte4. Strom und Potentialfunktion: Motivation, De�nition, Bedeutung, Voraussetzungen5. Croosher Wirbelsatz: Formel, Shluÿfolgerungen, Erläuterung anhand einesBeispiels6. De�nition der Zirkulation, Thomsonsher Satz (Formel + Aussage)

1



2 Potentialtheorie1. Komplexes Potential: Herkunft - warum kann man es verwenden?, Voraussetzun-gen, Deutung2. Pro�ltheorie: Voraussetzungen inkl. deren Erläuterung warum das die Vorausset-zungen sind.3. Pro�ltheorie: skizzieren und formulieren Sie die betre�enden Randbedingungen.4. Pro�ltheorie: Grundlegender Lösungsansatz für das Gesamt-Geshwindigkeitspotential. Woraus setzt es sih zusammen, warum darf man dasmahen?5. Pro�ltheorie: Erklären Sie die Anteile des Störpotentials. Was ist die Grundlagefür die Aufspaltung in Anteile?6. Pro�ltheorie: Satz von Kutta Joukowski.7. Pro�ltheorie: Beliebig dike Pro�le und Körper - was ändert sih? Skizzieren Siedie prinzipielle Vorgehensweise!8. Trag�ügel endliher Strekung: De�nition Wirbellinie, Wirbelröhre, Wirbelfaden9. Trag�ügel endliher Strekung: Helmholtzsher Wirbelsatz, Herleitung, Shluÿfol-gerungen.10. Trag�ügel endliher Strekung: Wirbelsystem, Grundlage, Skizze.11. Trag�ügel endliher Strekung: Erklären Sie die induzierte Abwärtsgeshwindigkeit- wie kommt es dazu?12. Trag�ügel endliher Strekung: Erklären Sie den induzierten Anstellwinkel, dene�ektiven Anstellwinkel, den Zusammenhang beider.13. Trag�ügel endliher Strekung: Erklären Sie den induzierten Widerstand anhanddes induzierten Anstellwinkels - Skizze, Formeln, ...; Wie kann der induzierteWiderstand verstanden werden (Deutung!?14. Trag�ügel endliher Strekung: elliptishe Zirkulationsverteilung; Vorteile, Fol-gerungen mit Skizze.15. Trag�ügel endliher Strekung: elliptishe Zirkulationsverteilung; induzierterAnstellwinkel, induzierter Widerstand.16. Trag�ügel endliher Strekung: Was ist eine Flügelpolare?
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3 Kompressible Strömungen1. Herleitung der linearisierten Gasdynamishen Gleihung für stationäre Strömung.2. Prandtl-Glauert-Transformation; Motivation, Herleitung, Folgerungen mit Skizze3. Prandtl-Glauert-Transformation-Gültigkeit; Erklären Sie qualitativ, warum es eineoberste Grenze für die Anströmmahzahl geben muss, bis zu der die Prandtl-Glauert-transformation noh gilt.4. d'Alembertshe Lösung. Warum benötigt man im Übershallbereih eine andereLösung? Wie kommt man dazu? Motivation, Folgen bei der Berehnung der Strö-mung um ein dünnes Pro�l.5. Herleitung der Beziehung von Akeret.4 Nihtlineare E�ekte bei Übershallströmung1. Shiefer Verdihtungsstoÿ; Was passiert, Was bleibt erhalten, was ändert sih? Wiegeht man grundsätzlih bei der Berehnung vor?2. Shiefer Verdihtungsstoÿ; kann die Strömung unter aufrehterhaltung einesshiefen Verdihtungsstoÿes beliebig umgelenkt werden? Was passiert, wenn manden Grenzwinkel übershreitet?3. Shiefer Verdihtungsstoÿ; in welhem Wertebereih muss der Stoÿwinkelzwangsläu�g liegen? Welhen Fällen entsprehen die Grenzwerte?4. Stoÿpolarendiagramm: Was ist es, was tragt man wie auf, was kann man wo/wieablesen? Skizze!5. Prandtl-Meyer-Expansion; Was passiert, Was bleibt erhalten, was ändert sih?6. Prandtl-Meyer-Expansion; Kann beliebig umgelenkt werden?7. Strömungen bei beliebigen Randkonturen qualitativ rihtig zeihnen können.8. Charakteristikendiagramm: Was ist es, was tragt man wie auf, was kann manwo/wie ablesen? Skizze!
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5 Dünne Reibungsshihten:1. Welhe Annahmen werden bei deren Berehnung ganz allgemein getro�en? - Wasfolgt dabei unmittelbar?2. Hydrodynamishe Shmierung; wie werden die betre�enden Gröÿen dimensions-los gemaht? - sind alle Skalierungen unabhängig von einander oder gibt es Ab-hängigkeiten? Wie lauten diese?3. Hydrodynamishe Shmierung; Welhe Kennzahl ist bei der hydrodynamishenShmierung wesentlih? Name, Def.; Welhe Form nimmt die Bewegungsgleihungunter Verwendung dieser Kennzahl ein?4. Hydrodynamishe Shmierung; was bedeutet shleihende Strömung physikalish?Wodurh ist sie harakterisiert? (Welhe Kennzahl, welher Bereih)5. Hydrodynamishe Shmierung; Lösen Sie die Bewegungsgleihung für shleihendeStrömung unter der Annahme µ = const und passen Sie die Lösung an denGleitshuh an. Welhe Anteile hat die Lösung? (inkl. welher Anteil ist was)6. Hydrodynamishe Shmierung; Skizzieren sie das Strömungspro�l und den Druk-verlauf im Gleitshuh. Skizzieren Sie die Anteile des Strömungspro�ls gesondert.Wo tritt das Drukmaximum auf?7. Hydrodynamishe Shmierung; Sommerfeldzahl
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6 laminare Grenzshihttheorie1. Skizzieren Sie den Strömungsverlauf in Wandnähe entsprehend der Potentialthe-orie, der Grenzshihttheorie und in der Realität.2. Welhe Randbedingungen muss die Strömung in der Grenzshiht erfüllen?3. Wie sind in der Grenzshiht die Koordinaten und Geshwindigkeiten skaliert? Vonwelher Gröÿenordnung ist die Grenzshihtdike bzw. die Geshwindigkeiten?4. Was versteht man unter Ablösung? Skizzieren Sie die Entwiklung der Ablösunghinreihend vor bis hinreihend nah dem Ablösepunkt.5. Geben sie die dimensionslose Grenzshihtgleihung an.6. Wie untersheidet sih die Impulsbilanz in y−Rihtung in der Grenzshiht vonder der Auÿenströmung? Welhe Auswirkung hat das?7. Was ist erforderlih, um vom dimensionslosen lokalen Reibungsbeiwert c′f zur di-mensionsbehafteten Wandshubspannung τ̃(x̃) zu gelangen?8. Was ist erforderlih, um vom dimensionslosen lokalen Reibungsbeiwert c′f zur di-mensionsbehafteten Widerstandskraft F̃ zu gelangen? (mit Skizze)7 turbulente Grenzshihttheorie1. Skizzieren Sie den Grenzshihtverlauf entsprehend der laminaren Grenzshiht-theorie und der turbulenten Grenzshihttheorie. Benennen Sie die entsprehendenBereihe sofern vorhanden. Ab wann ist mit einem Umshlag zur tubulenten Gren-zshihtströmung zu rehnen?2. Wie sieht die Grenzshihtstruktur einer laminaren und wie die einer turbulentenGrenzshiht aus?
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